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Für alle, 
die den Mut haben, sich auf 

den Weg zu machen.
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Die Fabel von den Fröschen

Eines Tages entschieden die Frösche, einen Wettlauf zu veranstalten. 
Um es besonders schwierig zu machen, legten sie als Ziel fest, auf 
den höchsten Punkt eines großen Turms zu gelangen.
Am Tag des Wettlaufs versammelten sich viele andere Frösche, um zuzu-
sehen.

Dann endlich – der Wettlauf begann.

Nun war es so, dass keiner der zuschauenden Frösche wirklich glaubte, 
dass auch nur ein einziger der teilnehmenden Frösche tatsächlich das 
Ziel erreichen könne. Statt die Läufer anzufeuern, riefen Sie also »Oje, die 
Armen! Sie werden es nie schaffen« oder »Das ist einfach unmöglich!« oder 
»Das schafft ihr nie!« Und wirklich schien es, als sollte das Publikum recht 
behalten, denn nach und nach gaben immer mehr Frösche auf.
Das Publikum schrie weiter: »Oje, die Armen! Sie werden es nie schaffen!«

Und wirklich gaben bald alle Frösche auf – alle, bis auf einen einzigen, der 
unverdrossen an dem steilen Turm hinaufkletterte – und als einziger das 
Ziel erreichte.
Die Zuschauerfrösche waren vollkommen verdattert, und alle wollten von 
ihm wissen, wie das möglich war.

Einer der anderen Teilnehmerfrösche näherte 
sich ihm, um zu fragen, wie er es geschafft 
hätte, den Wettlauf zu gewinnen.

Und da merkten sie erst, dass dieser 
Frosch taub war!

(Verfasser unbekannt)
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Vorwort

Angenommen, Sie hätten bereits die Zusage für Ihren Traumjob, wie wür-
den Sie sich fühlen? Welche Hürden auf dem Weg zur Zusage hätten Sie ge-
meistert und auf welche wären Sie am meisten stolz? 

Wir kennen Ihre Antworten auf diese Fragen nicht, können Ihnen aber 
sagen, dass das Wichtigste auf dem Weg zum Ziel Ihr erster Schritt war. 

Dem Wunsch, sich zu verändern, auch Taten folgen zu lassen, sich und 
anderen zu sagen »Ja, ich suche einen neuen Job« ist nicht nur der erste 
Schritt, er ist auch gleichzeitig der schwerste. Bewusst führt er Sie in einen 
Umbruch und damit in eine Unsicherheit. 

Wenn Sie in der Umorientierungsphase sind, dann schwirren wahrschein-
lich Fragen in Ihrem Kopf wie z. B.: »Wer sagt mir, dass es für mich besser 
wird?«, »So schlecht ist mein alter Job vielleicht doch nicht«, »Treffe ich die 
richtige Entscheidung?« oder »Werde ich mich bewähren?« 

Und die Tatsache, dass Sie sich nicht jeden Tag bewerben und vielleicht 
wenig Erfahrung darin haben oder aber schon lange keine Erfahrung 
mehr damit haben, verunsichert noch mehr. 

Auch das Umfeld ist nicht immer eine Unterstützung. Ihnen begegnen 
vielleicht Bemerkungen wie: »In diesen Zeiten traust du dich das?«, »Mir 
wäre das Risiko zu groß!«, »Du hast doch einen sicheren Job! Die Arbeits-
losenzahlen steigen«, »Wer sagt dir, dass es woanders besser wird?« 

Oder haben Sie Ihren Job verloren? Dann bricht oft Ihre ganze Welt zu-
sammen und es kann Ihnen den Boden unter den Füßen wegziehen. 
Fragen wie »Bekomme ich jemals wieder einen vergleichbaren Job?«, die 
Scham »Was habe ich dazu beigetragen?« und »Was denken die anderen?« 
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Vorwort

lähmen und tragen nicht dazu bei, sich positiv gestimmt der Suche nach 
einem neuen Job zu widmen. 

In einem vermeintlich perfekten Umfeld neigt man dazu, sich abzu-
grenzen und als Außenseiter zu fühlen. 

In all diesen Situationen kommt es auf Folgendes an: Orientiere ich mich 
an den anderen, oder vertraue ich auf mich selbst? Und wie kann ich von 
der Erfahrung profitieren, die andere vor mir gemacht haben?

Genau hier kommen wir ins Spiel. Vor rund zehn Jahren erhielten wir bei 
einem Erwachsenenbildungsträger die Aufgabe, Arbeitssuchende dabei zu 
unterstützen, einen neuen Job zu finden, der sie langfristig erfüllt und den 
sie damit gern und gut ausfüllen. Über 500 Coachees haben wir mittler-
weile auf ihrem Weg zu einem neuen Job begleitet. Um mehr Menschen 
an unseren Erfahrungen teilhaben zu lassen, entschieden wir uns, dieses 
Buch zu schreiben. 

Unser Ziel ist es, Ihnen damit einen Leitfaden zu geben, an dem Sie sich 
orientieren können und der Sie durch den gesamten Bewerbungsprozess 
begleitet.

Die Haltung des tauben Frosches aus der obigen Fabel steht für uns sinn-
bildlich für eine beispielhafte Grundhaltung während Ihrer Phase der 
Neuorientierung und Bewerbung. 

Lassen Sie sich nicht von außen irritieren, haben Sie den Mut, Ihren eige-
nen Weg zu gehen, und machen Sie weiter, auch wenn sich der Erfolg nicht 
gleich einstellt. 
Vertrauen Sie auf Ihre Intuition und Ihr Können, suchen Sie sich in Ihrem 
Umfeld positive Unterstützung und bitten Sie um Hilfe, wenn es Ihnen 
zielführend erscheint.
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Vorwort

Und last, but not least: Seien Sie gefasst auf kleine Einheiten des Schei-
terns und der Rückschläge, die vermeintlich Ihren Weg behindern. Sie 
gehören zu Ihrem Weg. Auch einen Marathon können Sie nicht aus dem 
Stand laufen. 
Wie im Sport gehören auch zu einem gelingenden Bewerbungsprozess 
Übung, Ausdauer, Motivation, Vertrauen in Ihre Fähigkeiten und Best-
Practice-Erfahrung von Fachleuten mit zu Ihren Schritten auf dem Weg zu 
einem beruflichen Neuanfang.

Danke für Ihr Vertrauen, wir wünschen Ihnen von Herzen das Beste auf 
dieser spannenden Reise.

Ihre
Susanne Grandt & Vera Llewellyn-Davies

Noch eine Anmerkung: Sprache ist etwas Schönes. Wir sind der Meinung, 
gerade auch ein Sachbuch wie das vorliegende möchte man in einem Fluss 
lesen und verstehen. Wir haben daher bewusst auf störende, gendergerechte 
Formulierungen verzichtet. Wir verwenden keine Sternchen, Schrägstriche 
oder Doppelpunkte und meinen trotzdem ALLE. Wir Autorinnen erlauben 
uns, nicht ganz »politically correct« zu sein, allein um der Lesbarkeit wil-
len. Seien Sie versichert, dass wir trotzdem jede einzelne Leserin, jeden Leser 
und alle anderen ansprechen. Vielen Dank für Ihr Verständnis für unser 
Sprachgefühl. Jetzt kann es losgehen …
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So arbeiten Sie mit diesem Buch

Ziel dieses Buchs ist es, dass wir als erfahrene Vermittlungsberater und 
 Coaches Ihnen Einblicke in das Know-how unserer langjährigen Be-
ratungspraxis geben. Wir beschreiben den gesamten Bewerbungsprozess, 
von den ersten Überlegungen bis zu den ersten 100 Tagen im neuen Job. 
Das Buch richtet sich an Jobsuchende, sich neu orientierende und sich um-
orientierende Menschen.

Es ist leicht zu lesen und kein nüchternes Sachbuch.

Wenn Sie schon immer wissen wollten, wie Sie schnell Ihren alten Job 
an den Nagel hängen und im Handumdrehen einen neuen beginnen 
können, dann sollten Sie dieses Buch wieder aus der Hand legen. Denn 
das wird es Ihnen nicht bieten. Wenn Sie aber erfahren möchten, wie Sie 
sich fundiert auf den Bewerbungsprozess vorbereiten können und bereit 
sind, sich im Vorfeld auf Übungen einzulassen, in denen Sie sich mit sich 
selber auseinandersetzen und sich dafür auch die Zeit nehmen, haben 
Sie mit diesem Buch die richtige Wahl getroffen. Warum? Weil das Wis-
sen um sich selbst DER entscheidende Erfolgsfaktor für den Bewerbungs-
prozess ist.

Der erste Teil des Buches enthält viele Übungen, die Ihnen helfen, Ihren 
Standort zu bestimmen und damit gut in den Prozess zu starten. Das ist 
zeitintensiv und nicht immer einfach. Haben Sie das große Ganze im 
Auge: Der Weg ist das Ziel!

Im zweiten Teil finden Sie praxiserprobte Informationen zu allem, was 
Sie im Bewerbungsprozess wissen müssen. Und das kurz und knackig. 
Lassen Sie uns also da beginnen, wo Sie stehen. 
Nicht, wo Sie stehen wollen oder sich wünschen zu stehen, sondern 
genau da, wo Sie sich heute befinden.



»Allem Anfang wohnt ein Zauber inne.«

Hermann Hesse

3

                        „Allem  Anfang  
               wohnt  ein   

                                 Zauber  inne.“ 
                                   Hermann Hesse
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Machen Sie sich startklar! 
Eine Bestandsaufnahme

Der beste Start in den Bewerbungsprozess ist unserer Erfahrung nach eine 
ehrliche Auseinandersetzung mit sich, seiner Vergangenheit und Gegen-
wart.

Warum? 

Nur wenn ich genau weiß, wo ich herkomme, was ich in der Vergangen-
heit gemeistert habe, aus welchen Fehlern ich gelernt habe und welche Er-
fahrungen ich im Gepäck habe, nur dann kann ich auch klar und konkret 
ausdrücken, wo ich hinwill, welchen Job ich zukünftig ausüben, welchen 
Schwerpunkt ich legen möchte, an welchen Stellen ich bereit bin, Kom-
promisse einzugehen und auch, was ich in Zukunft nicht mehr will.

Daher laden wir Sie ein zu einer Bestandsaufnahme. Zu Ihrer Bestands-
auf  nahme. 

Wir haben Ihnen dafür eine Übung zusammengestellt, die Ihnen Klar-
heit verschafft über das, was Sie ausmacht, was Sie mitbringen und was Sie 
unterstützt. Alles was Sie dafür benötigen, ist ein großes Stück Papier, viele 
bunte Stifte und mindestens zwei Stunden Zeit. 

Diese Zeit ist gut investiert, denn Sie werden sie mit Ihrer Herkunft, Ihren 
Erlebnissen und Ihrem Werdegang verbringen.


